
 

 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 

99. Sitzung des Gemeinderats vom 19. Juni 2024 

 
 
 
3366. 2024/12 

Weisung vom 17.01.2024: 
Entsorgung + Recycling Zürich, Abwasserreinigungsanlage Werdhölzli, CO2-
Abscheidung aus dem Abgas der Klärschlammverwertungsanlage Zürich, neue 
einmalige Ausgaben und neue wiederkehrende Ausgaben, Einrichtung eines  
Buchungskreises 

 
 Antrag des Stadtrats 

 
Zuhanden der Stimmberechtigten: 

1. Für die CO2-Abscheidung aus dem Abgas der Klärschlammverwertungsanlage  
Zürich werden neue einmalige Ausgaben von Fr. 35 474 000.– und ab 2028 neue 
wiederkehrende Ausgaben von jährlich Fr. 14 212 000.– bewilligt. 

2. Die Ausgaben erhöhen oder vermindern sich für die Teilpositionen wie folgt:  

 für die Vorleistungen des Bauvorhabens, die Betriebskosten der Anlage,  
die dauerhafte Speicherung sowie die Nachweise und CO2-Ausweise  
entsprechend der Änderung des Zürcher Konsumentenpreisindex (Preis- 
stand: Dezember 2023); 

 für die Aufwendungen des Totalunternehmers gemäss dem schweizerischen 
Baupreisindex (Preisstand: Oktober 2023); 

 für die Transportdienstleistungen entsprechend der Änderung des schweizeri-
schen Transportpreisindex (Preisstand: 2023). 

 
Referat zur Vorstellung der Weisung: Benedikt Gerth (Die Mitte)  
 
Namens des Stadtrats nimmt die Vorsteherin des Tiefbau- und Entsorgungsdeparte-
ments Stellung. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffern 1–2 
 
Die Mehrheit der SK TED/DIB beantragt Zustimmung zu den Dispositivziffern 1–2. 
 
Die Minderheit der SK TED/DIB beantragt Ablehnung der Dispositivziffern 1–2. 
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Mehrheit: Referat: Benedikt Gerth (Die Mitte); Beat Oberholzer (GLP), Präsidium; Niyazi Erdem 

(SP), Dr. Davy Graf (SP), Sibylle Kauer (Grüne), Patrik Maillard (AL) i. V. von Andreas 
Kirstein (AL), Markus Merki (GLP), Ursina Merkler (SP), Dr. Emanuel Tschannen (FDP), 
Patrick Tscherrig (SP), Sebastian Vogel (FDP), Dominik Waser (Grüne) 

Minderheit: Referat: Johann Widmer (SVP), Vizepräsidium 

 
Abstimmung gemäss Art. 62 Abs. 2 Gemeindeordnung (Ausgabenbremse):  
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 100 gegen 13 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. Somit ist das Quorum von 63 Stimmen für die Ausgabenbremse erreicht. 
 
 
Damit ist in Übereinstimmung mit dem Stadtrat beschlossen: 
 
Zuhanden der Stimmberechtigten: 

1. Für die CO2-Abscheidung aus dem Abgas der Klärschlammverwertungsanlage  
Zürich werden neue einmalige Ausgaben von Fr. 35 474 000.– und ab 2028 neue 
wiederkehrende Ausgaben von jährlich Fr. 14 212 000.– bewilligt. 

2. Die Ausgaben erhöhen oder vermindern sich für die Teilpositionen wie folgt:  

 für die Vorleistungen des Bauvorhabens, die Betriebskosten der Anlage,  
die dauerhafte Speicherung sowie die Nachweise und CO2-Ausweise  
entsprechend der Änderung des Zürcher Konsumentenpreisindex (Preis- 
stand: Dezember 2023); 

 für die Aufwendungen des Totalunternehmers gemäss dem schweizerischen 
Baupreisindex (Preisstand: Oktober 2023); 

 für die Transportdienstleistungen entsprechend der Änderung des schweizeri-
schen Transportpreisindex (Preisstand: 2023). 

 
Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 26. Juni 2024 gemäss Art. 35 
der Gemeindeordnung 

 

 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


